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40 Jahre ANL – Grußworte der  
ehemaligen Direktoren und des  
amtierenden Direktors

Dr. Wolfgang Zielonkowski, Direktor der ANL von 1976 bis 1992
Die Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)

Ereignisse der 
Vergangenheit mit 
Wirkung bis heute

1982 erfolgte eine Novellie­
rung des Bayerischen Natur­
schutzgesetzes. Zwar war 
nach Regierungsvorlage im 
Parlament keine Änderung 
im Artikel 40 vorgesehen (das 

damalige Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
lehnte ab!), doch meldeten sich im Umweltausschuss 

„unvermittelt“ einige Abgeordnete und beantragten eine 
Ergänzung der Aufgaben der ANL, um den Zusatz „an­
wendungsorientierte ökologische Forschung zu betrei­
ben“. Dem Antrag wurde stattgegeben und der ANL erst­
malig die Möglichkeit eröffnet, selbständig zu forschen.
1983 setzte das Seminar „Naturschutz und Gesellschaft“ 
in Benediktbeuern Maßstäbe, wo der damalige Minis­
terpräsident, Dr. h. c. Franz Josef Strauß, der Bayeri­
schen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege 
die Ehre gab und das Einführungsreferat zum Thema 

„Der Stellenwert des Naturschutzes in der politischen 
Verantwortung“ hielt. Seine Kernaussage, „Natur- und 
Umweltschutz sind genauso wichtig wie die Sicherung 
des Friedens in Freiheit“, war tags darauf in allen Medien 
zu hören und zu lesen. Strauß war von dem Rahmen, 
dem Ablauf und der Thematik sehr angetan und bemerk­
te: „Wenn ich das gewusst hätte, wäre ich schon viel 
früher zur ANL gekommen, aber ich hole es nach“. 
Schriftlich dokumentierte er „Mit Dank und Anerken­
nung für die geleistete Arbeit wünsche ich der Akade­
mie viel Erfolg“.
Auch in der Forschung ergab sich 1986 eine Konstel­
lation, ab 1990 bei Straß auf 15 ha den Betrieb einer 
eigenen Ökologischen Lehr- und Forschungsstation auf­
zunehmen.
Die langjährigen Erfahrungen der bayerischen Akademie 
führten in der Zeit von 1988 bis 1992 zur Entwicklung 
einer „Naturschutzinformationseinheit“, ergänzt durch 
ein Medienpaket, dessen Ordnungssystem eine frei 

bestimmbare, jeder Situation anpassbare Auswahl auf­
bereiteter Fachthemen des Naturschutzes zuließ. Durch 
großzügige Förderung des Bundesministeriums für Um­
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit konnte damit 
ein einheitliches Lehrsystem für Multiplikatoren entwi­
ckelt werden.

Auftrag für die Zukunft
Wenn der gewünschte Erfolg zum Schutz der Natur bis­
her ausblieb, ist es geboten, den Ursachen auf den Grund 
zu gehen. Zu geringe Akzeptanz ist eine Ursache, die 
dringend Forschung im Grundlagenbereich der Geistes- 
und Gesellschaftswissenschaften verlangt. Beispielhaft 
gilt es, Fragen zu beantworten:
Wie lässt sich der Stellenwert des Naturschutzes in 
unserer Gesellschaft verbessern? Welche Aufgabe und 
welche Verpflichtung hat der Mensch im Umgang mit 
der Natur? Welche Wertmaßstäbe sind daraus abzulei­
ten? Welche Bedeutung hat das Naturerlebnis? Welche 
Grundlagen ästhetischer Ansprüche des Menschen an 
die Natur gibt es? Wie lässt sich Naturbeziehung in den 
verschiedensten Altersstufen entwickeln und fördern? 
Wie lässt sich Verantwortung für Umwelt und Natur 
entwickeln?
Zitat: „Pritzelkram ist der Naturschutz, so wie wir ihn 
haben. Der Naturverhunzung dagegen kann man eine 
geniale Großzügigkeit nicht absprechen. Die Naturver­
hunzung arbeitet ‚en gros‘, der Naturschutz ‚en detail‘“ 
(Löns, Hermann: Rede vor dem Bremer Lehrerverein, 
1911). Gut, dass wir einen Minister für Landesentwick­
lung und Heimat in Bayern haben.

Ausblick und Dank
Ein mit der Akzeptanz des Naturschutzes eng verbun­
denes Anliegen wäre, eine bessere Zusammenarbeit 
der Verbände untereinander und mit der ANL unter Ver­
zicht egoistischer Profilierung. Ich danke Gerd Zehnter 
und Sigrun Hogger, den Mitstreitern der ersten Stunde, 
die mit dazu beigetragen haben, der Bayerischen Aka­
demie für Naturschutz und Landschaftspflege ein soli­
des Fundament zu gestalten.

http://www.anl.bayern.de
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Dr. Christoph Goppel, Direktor der ANL von 1992 bis 2014
Rück- und Ausblick zu 40 Jahren ANL

Aufgabe einer Akademie ist 
es vor allem, Vordenker zu 
sein und Leitlinien zu setzen. 
Während meiner Amtszeit 
galt – egal vor welcher  
Zielgruppe – die Maxime, 
„stammtischfest und enkel­
verträglich“ zu argumentieren.

Gerade in der Region und vor 
Ort waren wir bestrebt, den Bekanntheitsgrad der Aka­
demie zu erhöhen. So wurden neue Partnerschaften mit 
ansässigen Einrichtungen gesucht und bestehende Koo­
perationen intensiviert. Zum Beispiel wurden an der 
Justizvollzugsanstalt Laufen/Lebenau Lehrgänge spe­
ziell für inhaftierte Jugendliche angeboten, um ihnen 
den Wiedereinstieg ins Berufsleben zu ermöglichen.

Um die Wasserqualität des Abtsdorfer Sees und des an­
grenzenden Haarmooses zu verbessern, haben wir mit 
dem zuständigen Wasserwirtschaftsamt und dem Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Traunstein 
sowie angrenzenden Kommunen ein Forum eingerichtet, 
das für so manche in den darauffolgenden Jahren gegrün­
dete Seenkonferenz (zum Beispiel: Waginger Seekonfe­
renz) zum Vorbild wurde.

Auch mit der Naturschutzabteilung der Salzburger Lan­
desregierung wurde nicht nur im Rahmen der „EuRegio 
Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein“ kon­
struktiv zusammengearbeitet. Die in der Facharbeits­
gruppe Umwelt und Naturentwicklung erarbeiteten und 
durchgeführten Maßnahmen waren vorbildlich und rich­
tungsweisend: Zum Beispiel die Einstufung der Salzach 
als europäisches Schutzgebiet (Natura 2000), die Kon­
zepte zur Renaturierung der Salzach zwischen Laufen/
Oberndorf und Salzburg sowie das erste bilaterale For­
schungsvorhaben zum Bestand und zur Sicherung von 
Wiesenbrütern.

Der Blick über Bayerns Grenzen führte im Jahre 1994 zur 
Ausrichtung der XXI. Weltvogelkonferenz. Erstmals war 
es gelungen, eine solch international bedeutsame Kon­
ferenz nach Bayern zu holen, eröffnet durch den dama­
ligen Bundesumweltminister Prof. Dr. Klaus Töpfer.

In den Jahren 1998 bis 2003 trugen die guten Kontakte 
zu den Behörden, insbesondere zur Stadt Laufen, dazu 
bei, dass der Umbau des ehemaligen Kapuzinerklosters 
in ein Gästehaus und Bildungszentrum der Akademie um­
gesetzt werden konnte und somit der Grundstein für wei­
tere erfolgreiche Jahre für die Akademie gelegt wurde.

Nicht unerwähnt bleiben soll auch das Projekt „Tiere live“, 
das nunmehr auch in Teilen Europas großen Anklang 
findet. Die hier erarbeiteten Grundlagen sind von essen­
zieller Bedeutung für die Erhaltung der Biodiversität.

Im Jahre 2009 wurde der Direktor der Bayerischen Aka­
demie für Naturschutz und Landschaftspflege mit dem 
Naturschutzpreis des Bayerischen Jagdverbandes aus­
gezeichnet. In der Laudatio wurde hervorgehoben, dass 
Naturschutz nur im Dialog mit allen gesellschaftlichen 
Gruppen die notwendige Basis findet und hier die Aka­
demie als Forum einen herausragenden Platz einnimmt.

Ein Jahr später wurde die Akademie, als erste Instituti­
on dieser Art, Mitglied der World Conservation Union 
(IUCN) – eine ganz besondere Auszeichnung und He­
rausforderung zugleich.

Danken möchte ich an dieser Stelle vor allem dem viel zu 
früh verstorbenen Prof. Wolfgang Erz vom Bundesamt 
für Naturschutz für die stete Treue, meinen ehemaligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den jeweiligen 
Amtsvorständen und Repräsentanten von Ministerien, 
Regierungspräsidien und Kommunen, hier insbesondere 
dem ehemaligen, leider bereits verstorbenen Bürgermeis­
ter Ludwig Herzog aus Laufen, für das rege und immer 
zielführende Gespräch und die vielfältige Unterstützung.

Ausblick und Wunsch
Möge es der ANL gelingen, die immer weiter offenste­
hende Schere zwischen Forschung und Lehre zusam­
menzuführen sowie die Außenwirkung von Naturschutz 
und Landschaftspflege in den digitalen und Print-Medien 
weit stärker als bisher zu verankern. Gefordert ist eine 
umfangreichere Aufbereitung und Darlegung der Aspek­
te von Natur und Landschaft in der Gesellschaft, die ih­
rerseits ganz wesentlich zu einer nachhaltigeren Einstel­
lung der Bevölkerung bei Maßnahmen zur Sicherung, 
Erhaltung und Pflege von Fauna und Flora führen wird.

Wünschenswert ist auch ein Konzept für Schulen und 
Hochschulen zur Vermittlung von Arten und deren Öko­
logie.

Ferner wäre es zielführend, wenn auch Überlegungen zur 
Anerkennung für den ehrenamtlichen Einsatz im Bereich 
Naturschutz und Landschaftspflege erarbeitet würden.
Der Akademie selbst rufe ich zu:  

„Vivat – Crescat – Floreat“.
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Dieter Pasch, amtierender Direktor der ANL seit 2014
ANL 4.0 – Die Zukunft der Bayerischen Akademie für Naturschutz und 
Landschaftspflege 

„Flexibel, offen für neue 
Themen, praxisnah, inter-
national, kommunikativ, 
digital präsent und ko
operativ“, mit diesem 
Leitgedanken möchte ich 
mit der ANL und meinem 
Team in die Zukunft gehen.

Die zentrale Arbeit  der bayerischen Akademie im Bereich 
Naturschutz und Landschaftspflege setzt diese Eigen­
schaften voraus. Wir sind wichtiges Bindeglied zwischen 
dem Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz und den Naturschutzbehörden und 
-verbänden in Bayern. Und genau dafür stehen wir!

Die Attraktivität und Leistungsfähigkeit der ANL hängt 
nicht nur von einem breiten Angebot an Veranstaltun­
gen, Kursen und Workshops ab. Wichtig ist die enge 
Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern, mit Prakti­
kern und Wissenschaftlern aus den unterschiedlichsten 
Bereichen und die breite praxisnahe Vermittlung von 
Wissen, die immer wieder nachgefragt und natürlich 
auch bedient wird.

Die herausragende Aufgabe und somit Schwerpunkt der 
Arbeit der ANL wird in den nächsten Jahren die Mitar­
beit bei der Umsetzung des bayerischen Biodiversitäts­
programmes sein. Dazu gehören das Herausarbeiten von 
Fragestellungen und das Durchführen von Veranstaltun­
gen zum Arten- und Lebensraummanagement ebenso 
wie das internationale Bearbeiten der wichtigen Themen, 
wie sie zum Beispiel im Schutz von Grünland, im Wie­
senbrüterschutz oder im Bereich der Moore anstehen.

Neben dem Verfolgen dieser Ziele ist es an der Zeit, das 
Management von Lebensräumen, Arten und Flächen vor 
dem Hintergrund praktischer Erfahrungen und wissen­
schaftlicher Erkenntnisse praxisnah aufzubereiten und 
im ANL-Internetbereich zur Verfügung zu stellen.

Die ANL wird ihre internationalen Kontakte mit gemein­
samen Ideen und Projekten weiterentwickeln. Allem 
voran soll die Zusammenarbeit mit den unmittelbaren 
Nachbarn Österreich, Tschechien und Italien wieder 
verstärkt werden. 

Als IUCN-Mitglied ist die Akademie weit über die Grenzen 
Bayerns bekannt. Mehrere Auftritte beim bevorstehen­
den Weltkongress auf Hawaii werden die internationale 
Arbeit der ANL, insbesondere im Bereich „Lernen durch 
Erleben“, noch weiter verbreiten.

Mit einem landesweit angelegten Projekt zur Kommuni­
kation im bayerischen Natura 2000-Gebietsnetz möchte 
die ANL gemeinsam mit dem Ministerium ab 2017 ent­
scheidend dazu beitragen, dass das Natura 2000-Netz­
werk besser gesehen, verstanden, erlebt und mitgestaltet 
wird.

Gemeinsam mit den Naturschutzverbänden, Hochschu­
len und Naturschutzbehörden auch aus Österreich wird 
es in naher Zukunft erste gemeinsame „Aktionsjahre“ 
zur Artenkenntnis geben, um Jung und Alt wieder für die­
ses Thema zu interessieren und auch Landschaft wieder 
erlebbarer zu machen.

Bei der Vielzahl von Ideen und Vorhaben ist eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Präsidium der ANL und dem 
Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbrau­
cherschutz besonders wichtig. 

Herausragend für die zukünftige Arbeit der ANL ist eine 
breite Öffentlichkeitsarbeit mit ihren vielfältigen, insbe­
sondere digitalen, Angeboten und die intensive Pflege 
von Homepage, Newsletter und Weblog. Nur durch die 
schnellen Optionen einer crossmedialen Vermarktung 
können die Angebote und Praxishinweise der ANL ihre 
Zielkunden immer besser erreichen.
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